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Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint, nehmen alle Post -
expeditionen, für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesige« Behörden .

UNÄ
Expedition und Buchdruckerei :

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum sür Hiesige mit
10 Pfennig , sür Auswärtige mit

1b Psennig berechnet.

Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage.
Flnthzeit für Wilhelmshaven :

5b ' V. 6-r X.

F123. Donnerstag , den 29. Mai. 1879.
WM" Mit dem 1 . Juni

beginnt ein neues Monats-
Abonnement auf das
„Wilh. Tageblatt

und Anzeiger ".

Bestellungen nehmen sämmt-
licheReichs -Postanstaltenund
die Expedition, Roonstr . 82,
zum Preise von 75 Pfg. an.

Die Expedition .
Deutsches Reich .

, Berlin , 26. Mai. Die „National -Ztg." schreibt
, über die mehrfach besprochene Frage der Amnestie bei

Gelegenheitder goldenen Hochzeitsseier des KaiscrpaarrL:
„Von vornherein war die Absicht vorhanden, eine
wirkliche Iheilweise Amnestie dahin cintretcn zu lassen,
daß im Allgemeinen in den Fällen, bei welchen wegen
Persönlicher Beleidigung des Kaisers eine Verurlheilung^ erfolgt war, ein Strafnachlaß bczw . eine volle Be-'
gnadigung gewährt werden sollte. Dieser Gedanke,^ welcher an allerhöchster Stelle warme Aufnahme ge-

' funden haben soll und für die Hochherzigkeitdes Kaisers
ein beredtes Zeugniß ablegt , fand an anderer Stelle
ein Hinderniß . Das Staatsministerium, dessen Beschluß
derartige Schritte gesetzmäßig unterliegen müssen , konnte

, sich mit einer Amnestie in solcher Allgemeinheit nach
dieser Richtung hin nicht einverstanden erklären . Die

Erwägungen hinsichtlich der Socialistcnbewegung und
der von der bezüglichen Gesetzgebung zu erwartenden
Erfolge ließen einen so weit gehenden Schritt als zu
gefährlich erscheinen . Demgemäß wurde von der eigent¬
lichen Amnestie abgesehen und cs sollen nur einzelne
Fälle auf besonderen Bericht des Justizministers der
Begnadigung anempfohlen werden. Wie verlautet, ist
noch die Beschränkung hinzugefügt worden , daß nur
Verurtheilte , deren Strafmaß sechs Monate nicht über¬
schreitet, an dem Gnadenacte Theil haben sollen."

— Prinz Alexander von Battenberg ( Fürst von
Bulgarien) machte heute den hier weilenden Fürstlich¬
keiten und Botschaftern seine Aufwartung. Auch bei
Saadullah Bcy fuhr er vor. Die nächsten Tage wird
der Prinz größtentheils in Potsdam , seiner früheren
Garnisonstadt, verleben . Am Freitag dürfte er sich
nach Paris und von dort nach London begeben . Wie
wir hören , hat die Königin von England, welche gern
die persönliche Bekanntschaft des zukünftigen Herrschers
von Bulgarien zu machen wünscht, ihn nach Balmorol,
ihrer gegenwärtigen Residenz eingeladen, was bemerkt
wird , da die Königin nur äußerst selten daselbstFremde
zu empfangen pflegt. Von Schottland reist der Prinz
über Rom, Brindisi nach Konstantinopel , von wo er
sich weiter nach Varna begeben wird .

— Gehcimrath von Langenbcck ist von seiner
Krankheit so weit wieder hergestellt, daß er beabsichtigt ,
am 7. Juni von Wiesbaden nach Berlin zurückzukehrcn ,
um seine Klinik zu beginnen.

— Die Versendung der auf öffentliche Kosten zur
Ausstellung in Sydney zu befördernden Ausstellungs¬
güter erfolgt mittelst des am 16. Juni von London
abgehenden Dampfers der Orientlinie. Die Fracht¬
stücke sind bis spätestens zum 5 . Juni nach Hamburg
an das mit der Vermittelung des Transports betraute
Speditionshaus Rosenberg , Löwe u. Comp ., Kaiserkai,
abzuliefern .

Berlin , 27 . Mai. Se. Majestät der Kaiser
fuhr heute Vormittags 8^ Uhr , begleitet vom General¬
major Grafen Lehndorff nach dem Exercierplatze west¬
lich der Tempelhofer Chaussee und besichtigte dort im
Beisein des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin ,
des Prinzen Friedrich Karl, des Prinzen August von
Württemberg, der Generalität und vieler anderer
höherer Offiziere, die 2. Garde - Infanterie -Brigade
unier Befehl des Generalmajors von Meerscheidt-
Hüllcssem. Nach dem Schluß der Uebungen gab SL
Majestät der Kaiser Sr . Königlichen Hoheit dem Groß-
herzoge von Mecklenburg-Schwerin bis zum König¬
lichen Schlöffe das Geleit . Mittags nahm Se . Maje¬
stät der Kaiser den Vortrag des Oberhof - und Hans-
marschalls Grafen Pückler , des Hosmarschalls Grafen
Perponcher und des Geheimen Hofrathes Bork ent¬
gegen , empfing alsdann im Beisein des Kommandanten
Generalmajor Graf von Wartensledm den Direktor
der Artillcrie -Schießschule Oberst-Lieutenant v. Rhein¬
baben und einige andere Offiziere zur Abstattung per¬
sönlicher Meldungen und arbeitete Nachmittags mit
dem Chef des Militär -Kabinets General- Major von
Alvcdyll . Um 5 Uhr findet aus Anlaß der Anwesen¬
heit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin im
königlichen Palais ein größeres Diner statt , zu welchem
auch des Großherzogs Gefolge, der Prinz August von
Württemberg, der Fürst von Bulgarien nebst Gefolge,
die Minister Dr. Friedenthal , Maybach und Hobrecht,
der Minister a . D . Graf Jtzenplitz der kommandirende
General des 5 . Armeekorps v. Kirchbach . die General-
Lieutenants v . Pape , v . Dannenberg und v . Biehler rc.
Einladungen erhalten haben . — Am Sonntag hatte
der Kaiser noch eine längere Konferenz mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck . Gestern Nachmittag em¬
pfing der Kaiser noch den General-Feldmarschall Frhr .
von Manteuffel .

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing, wie der
Ererbte Schuld.

Roman von Theodor Küster .
(Fortsetzung .)

Werde ich mich nicht erinnern, hochmrstlicher Herr
Habe ich doch gemacht ein ganz gutes Geschäft dura
Euer Gnaden coulante Manieren. ,In welchen Geldsorten haben Sie Mir den vabtoe
Preis bezahlt, Herr Nelkenzweig?

Lasten Sie sehen, gnädigster Herr '. -- Und Net
kenzweig schlug seinen großen Regenmantel zurück , ffnete seinen Paletot , darunter noch einen Ueberrock um
holte ans der Tasche des letzteren Kleidungsstücks ein
umfangreiche Brieftasche von dunkelgrünem Leder yervor. Nachdem er eine Zeitlang in derselben hin un
her geblättert , zeigte er mit dem Zeigefinger aus einStelle und sagte:

Ich hab's , Euer hvchfürstlicheGnade«, hier stehts— Und er las : 10. Februar 1871, gezahlt per ^ mptank an Se. Exeellrnz den Herrn Fürsten von Beraheim im Hotel des Reservoirs in Versailles:400 Napoleons . . . . . 8,000 Franken600 Pseos L 100 sou» . . 3,000 „50tz Pfd. Stg. in Banknote n . 12,500 „-Summa 23,500 Franken.Das ist ganz richtig, Euer Gnaden, denn hier steht s
Gewiß , Herr Nelkenzweig , es stimmt mich gaffgenau -

, es ist mir auch sehr lieb, daß Sie sich das flim Einzelnen notirt haben.
Wollen Sie nun auch mir eine Frage beantworte !Herr Nelkenzweig? nahm der Polizeirath das Wort .Mr. Rodgers, des englischen Detectives Blick hincan den Lippen des jüdischen Händlers ; er verstand ge¬

nügend Deutsch, um zu wissen , was dieser gesagt, was
dieser Polizeirath ihn jetzt fragen werbe.

Ist Ihnen noch erinnerlich, von wem Sie jene
Noten der englischen Bankerhielten?

Werde ich das nicht wissen , Herr Polizeipräfekt !
entgegnete Nelkenzweig; ist cs doch eine bedeutende
Summe , die man nicht vergißt so leicht , und weiß,
woher sie stammt . Die 500 Pfund hat mir gegeben
der Herr Baron von Schlingen , der hatte nur groß
Geld und brauchte Silber und Gold ; und ich hatte
viel Silber und Gold und konnte gut brauchen die
Banknoten , die so gut stehen . Der Herr von Schlingen
hat sie mir gegeben billig und ich habe verdient 25
Centimes an jedem Pfund.

Fürst Ottomar war aufgesprungen , als er den
Namen Schlingen gehört. Er winkte dem Polizeirath
an's Fenster zu treten . Mr . Rodgers folgte den
Beiden mit den Augen. Sie sprachen leise, den kle¬
brigen unverständlich . Nclkenzweig olickte besorgt auf
die Uebrigen .

Kennen Sie Schlingen ? fragte der Fürst.
Jawohl , Durchlaucht.
Von früher?
Kaum ; höchstens dunkle , verworrene Gerüchte

könnte ich mit ihm in Verbindung bringen .
Mir war seine Anwesenheit bei der Armee unbe¬

kannt : wo hält er sich auf ?
Baron von Schlingen führt eine freiwillige Kran¬

kenträger - Kolonne und ist, wenn ich nicht irre —
augenblicklich in der Nähe von M . oder in M . selbst .

Sie müssen diesen Menschen so schnell als mög¬
lich verhaften und sich aller seiner Papiere versichern.

Durchlaucht !
Auf mein? Verantwortung, Herr Polizeirath!

— Ich kenne ihn ! — Ich weiß, wessen man sich von
ihm zu versehen hat. — Ist er allein oder mit einem
andern Kavalier zusammen ?

So viel ich weiß, führt er ganz allein die Kolonne.
Ellen Sie, bester Polizeirath, ehe der Vogel aus

dem Neste fliegt, und vor Allem tragen Sic Sorge ,
daß seine Korrespondenz nicht in unberufene Hände
gelangt ; lasten Sie auch seine Diener überwachen. Ich
gehe selbst sofort , um persönlich im Hauptquartier
Meldung zu machen .

Herr Nelkenzweig, wandte der Fürst sich nun
diesem zu, ich bin Ihnen sehr verbunden für Ihre
Gefälligkeit und will Sie Ihren Geschäften nun auch
nicht länger entziehen.

Nelkenzweig empfahl sich mit vielen und tiefen
Verbeugungen .

Als er hinaus war, sagte Fürst Ottomar zu den
beiden Engländern : Meine Herren , ich denke, wir sind
den Schuldigen aus der Spur ; der Herr Polizeirath
wird Sie von seinen Wahrnehmungen unterrichten.
Und zu diesem sich wendend, fügte er hinzu : Mich
lassen Sie wohl auch das Ergcbniß wissen ?

Gewiß, Durchlaucht.
Polizeirath Meinhardtging mit den beiden Fremden

hinaus und der Fürst, persönlich mit den Gebrüdern
Weinkind bekannt und vielfach mit diesen in geschäft¬
licher Beziehung während des Krieges verkehrend, theilte
ihnen seine Entdeckung mit, indem er ihnen gleichzeitig
das strengste Schweigen zur Pflicht machte .

Am frühen Morgen des den obigen Unterredungen
folgenden Tages ritt ein wie ein Generalstabsofftzier
aussehender Herr, gefolgt von zwei Feldgendarmen , in
das fast ausschließlich von deutschen Truppen bewohnte
Städtchen M., etwa drei deutsche Meilen von Paris



R . und St . A . meldet , N ährend Ihres Aufenthaltes
in London die Besuche Ihrer Königlichen Hoheiten
des Prinzen und der Prinzessin von Wales , des Her¬
zogs und der Herzogin von Edinburg , des Herzogs
von Cambridge , des Herzogs und der Herzogin von
Teck, des Kronprinzen von Schweden , des Kronpinzen
von Dänemark , des Grafen und der Gräfin v Flan¬
dern , sowie mehrfach des Prinzen Eduard v . Sachsen -
Weimar . Ihre Majestät konnte , bei der Kürze der

Zeit und der nothwendigcn Schonung Ihrer Gesund¬
heit , Besuche in den Museen oder den wohlthätigen
Anstalten nicht vornehmen , ertheilte jedoch , sowohl
auf der deutschen Botschaft , als auch im Buckingham
Palace , verschiedene Audienzen an Deutsche und Ein¬

heimische und empfing unter Andern den durch wich¬
tige Erfindungen auf dem Gebiete der Heilkunde be¬
kannten Dr . Lister ; auch stattete Ihre Majestät der
durch ihre Humanitären Bestrebungen verdienten Miß
F . Nightingale an ihrem Krankenlager einen Besuch
ab . Ihre Majestät entsprach ferner den Einladungen
des Herzogs von Edinburg , sowie des Kaiserlich deut¬

schen Botschafters Grafen zu Münster zum Dejeuneur ,
und dinirte bei dem Prinzen von Wales , bei dem

Herzog von Bedford und bei dem Marquis of Salis¬
bury , bei welchen Gelegenheiten den fremden Botschaf¬
tern , dem diplomatischen Korps und einem Theil der
Londoner Gesellschaft die Ehre zu Theil wurde , Ihre
Majestät begrüßen zu können . Am Freitag machte
Ihre Majestät Abschiedsbesuche in der König ! . Familie .
Auf dem Bahnhöfe , wo eine Ehrenwache die Kaiserin

empfing , nahm Ihre Majestät Abschied von Ihren
Kömglichen Hoheiten dem Prinzen von Wales , dem

Herzog von Edinburg und dem Grafen und der Gräfin
von Flandern . Der Ehrendienst begleitete Ihre Maje¬
stät bis Dover , wo übernachtet wurde . Am Sonnabend

früh schiffte Sich die Kaiserin , wiederum unter mili¬

tärischer Ehrenwache , im Hafen ein , und erreichte nach
glücklicher Ueberfahrt Oft - nde , von wo aus Allerhöchst -

dieselbe Ihre Majestäten den König und die Königin
der Belgier auf Schloß Laeken besuchte , und nach
Mitternacht in Koblenz eintras . Die Ankunft Ihrer
Majestät in Berlin wird am 28 . d . Mts . stattfinden .

— Ihre Majestät die Kaiserin wird heute Nach¬
mittag 5 Uhr Koblenz verlassen , und morgen früh
7 Uhr 42 Minuten auf der Potsdamer Bahn wieder
in Berlin eintrcffen .

— Durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 10 . Mai

ist die Eröffnung der sechsten Unteroffizier - Schule in

Marienwerver für den 1 . Oetober er . anbefohlen
worden .

Ausland .
London , 26. Mai. Die „Times" bringt aus

Philippopel von gestern folgendes Telgramm : Stolypin

erhielt ein Telegramm , der Sultan habe darauf be¬

standen , Aleko Pascha solle einen Fez und nicht einen

Hut tragen . Ein russischer Beamter soll morgen früh
von hier abreisen behufs eines letzten Versuches zur
Ueberredung Aleko Pascha

's , nicht im Fez zu erscheinen ;

schlägt der Versuch fehl , so wird eine beträchtliche

Truppenmenge den Weg vom Bahnhof nach dem
Konak besetzen.

— Der Staatssekretär für Indien , Cranbrook ,
theilte mit , Major Cavagnari habe telegraphisch ange¬
zeigt , daß der Friedensvcrtrag mit Jakub Khan heute
unterzeichnet worden sei.

— Der zum Civil - und Militärgouverneur in
Natal und dem südafrikanischen Kriegsschauplätze er¬
nannte Generallieutenant Sir Garnet Wolseley beab¬

sichtigt schon am Donnerstag aufzubrechen . Wie man
vernimmt , hat er gestern geäußert , bis August oder

September sei das Ende des Krieges wohl zu erwar¬
ten . — Prinz Louis Napoleon wurde zum Adjutanten
Lord Chelmsfords ernannt .

— Die „ Wreck Recovery and Salvage Company
"

ist der Titel eines neuen Aktirnunternehmens . das sich
in London mit einem Capitäl von 100,000 Pfd . St .
gebildet , um das Geschäft der Schiffshebungs - und

Ladungs - Bergungs -Firma Albert Leutner mit ihrem
Material , ihren Patentrechten und Contrakten käuflich

zu erwerben . Unter letzteren befinden sich Verträge
mit der deutschen Regierung für die Hebung des

Panzerschiffes „Großer Kurfürst " und der Hamburg -

Amerikanischen Packetbootgescllschaft zur Hebung der

„Pommerania
" .

Petersburg , 27 . Mai . Telegramme aus Jr -
bit und Perm vom 25 . d . melden , daß in den beiden

Städten Vorsichtsmaßregeln gegen die Feuersbrünste
ergriffen worden seien . In Perm sind außerdem

Maßregeln zur Verstärkung der Polizei getroffen
worden . Mehrere der Brandstiftung verdächtige Per¬
sonen sind verhaftet worden . Auch in Jckaterinburg
sind schon entsprechende Vorsichtsmaßregeln ungeordnet
worden .

Konstantinopel , 27 . Mai. Aleko Pascha ist
gestern nach Philippopel abgereist . Ein Delegirter des
General Stolypin sowie eine Deputation Eingeborener
sind ihm zu seiner Begrüßung bis an die Grenze ent¬

gegengereist .
Newyork , 26 . Mai. Am 23 . d. starb hier

der bekannte Verfechter der Sklaven - Emancipation ,
William Lloyd Garrison , im Alter von 75 Jahren .
Geboren am 12 . December 1804 im Staate Massa¬

chusetts , wurde er zuerst zu einem Schuster in die

Lehre gegeben und später als Schriftsetzer ausgebildct
Schon in frühester Jugend begann er jedoch für die

Presse zu arb .itcn und wurde schließlich Chefredactenr
eines in Baltimore erscheinenden Blattes . Dabei trat

er so energisch für die Abschaffung der Sclavcrei in

die Schranken , daß er im Jahre 1830 zu einer Ge -

sängnißstrafe von zwei Monaten verurtheilt wurde .

Freiqelaffcn gründete , er in Boston die Zeitung Libe¬

rator , die er 34 Jahre lang , zuweilen unter großer
Lebensgefahr , leitete , wie er denn einmal von einem

wüthenden Volkshaufen durch die Straßen geschleift
wurde und nur mit knapper Noth dem Tode entrann .
Er war 21 Jahre lang Präsident der „ American
Anti -Slavery Society

" . Diesen Posten aber sowie
die Leitung des Liberator gab er auf , als im Jahre
1865 das große Befreiungswerk als vollendet angesehen
werden konnte .

— Nach Berichten aus Panama hat das diplo¬
matische Corps in Lima bei dem chilenischen Admiral

einen energischen Protest gegen die Zerstörung nicht

befestigter Plätze und neutralen Eigenthums erheb
Ebenso protestirte der französische Consnl in Acq »/? '

gegen die Zerstörung von Eigenthum , welches ftanM
schen Staatsangehörigen in Molendo angehörte .
Pisagua beschossen peruanische Truppen aus eiw
Stellung hinter dem englischen Cvnsulate die chileM
Flotte ; m Folge dessen und ungeachtet der Beschwert
des Consuls concentrirten nun auch die Chilenen
Feuerin dieser Richtung . Das Consulatsgebäudc NW ,
dabei fast ganz zerstört und mehrere Personen ,
dort Unterkunft gesuchthatten , getödtet .

Marine .
Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der Corvettz ,

Capitain von Pawelz hat einen dreiwöchentlichen Urlch
nach Pommern angetreten ; während der Dauer dki
Beurlaubung hat der Corveitcn - Capitain im ÄdiniG
stabe Stubenrauch die Führung der 2 . und 3 . AbtheilW
der 2 . Matrosen - Division übernommen . — Der Marim:
Stations - Auditeur Hildebrand hat sich in dienstlich!,
Angelegenheiten nach Kiel begeben . — Morgen „ist
dem Frühzuge wird der Rest der Besatzung für S . K !
Kanonenboot „ Nautilus " nach Kiel in Marsch geŝ

Kiel , 27 . Mai. Der ObcrstlieutenantKauffniW
Inspekteur der 8 . Festungs - Inspektion traf in

gleitung seines Adjutanten in Kiel ein , um heute «tz .
morgen die Befestigungen in Friedrichsort zu inipiciiLi
— S . M . Briggs „ Musquito

" und „ Undine " ank,
°

vor Frredrichsort . — Der Maschinist Walz der 1̂

Werft - Division ist zum Ober -Maschinisten befördert . -

S . M . Kanonenboot „Nautilus " ( Commandant CG
Lieut . Jcschke ) wird am 29 . Mai cr ., Morgens 8
mit vollem Besatzungsetat in Dienst gestellt . K K - i

signirungcn des Lieuts . z . S . Lazarowicz , UnkrliM.
z . S . Hobcin und Assistenzarztes Dr . Tüstechf G
S . Bi . Knbt . „Nautilus " treten mit dem 29 . d. eiü

Commandirungen in Kraft . sSchlesw . - Holst . TAf

Oeffentliche außerordentliche Sitzmz
des Bürger - Vorsteher - Collegiums

am 27 . Mai cr . , Abends 6 V2 Uhr , im Hotel I

„ Burg Hohenzollern
" . i

Anwesend die Herren Doerry ( Wortführers
Bischofs , Hoting , Kaper , Mäscher , Meyer , SM

Thomas , Voß , Wachsmuth und Wilts . Der MagislÄ
war später durch den Herrn Rathsherrn Tiarks »

treten . — Das Collegium trat sofort in die TO

ordnung ein und nahm
aä I . von der Niederlassung der Uhrmacher Reichi!

Nesso und Johann Lehmann , Handelsmann M

Cohen , Bäcker Johann Harms und Fuhrunterch «

Thade Eden Garlichs Kenntniß .
uä II . Das Amt hatte mittelst Verfügung »

1 . April cr . dem Magistrat aufgegeben , die Koste» ß

die Beleuchtung am Eingänge zum Polizeigebäudr «

städtische Fonds zu übernehmen und demselben ach»

gegeben , gegen diese Verfügung den Rekurs biw

14 Tagen zu ergreifen . Der Magistrat hat von dich

Rechtsmittel Gebrauch gemacht und die Königl . LÄ

drostei hierauf mittelst obiger Verfügung die amtsseitz

Verfügung aufgehoben und diese Aufhebung d«

motlvirt , daß der Herr Minister des Innern nnm

i
j
z
r

r

entfernt , ein . Der Reiter lrug einen Offizierpalctot
mit carmoisinrothem Kragen und war mit einem
Säbel bewaffnet . Den Kragen halte er hoch hinauf¬
geschlagen und die Schirmmütze fest ins Gesicht ge¬
drückt , denn ein eisiger Schnee trieb ihm die dichten
Flocken entgegen . Sein Pferd griff kräftig aus , so
daß die beiden Gendarmen Mühe hatten , ihm zu folgen .

Verdammtes Wetter heute wieder ! sagte der Eine ,
indem er mit der rechten Hand den Kragen seines
Mantels höher zog und , die Füße aus den Bügeln
nehmen ) , sie abwechselnd nach vorn und hinten balan -

cirte , um den Blutumlauf zu fördern und dadurch das

prickelnde Gefühl 0er Kälte aus ihnen zu vertreiben .
Kriegswctler , Mertens , entgegnete der Andere .
Doch es scheint , wir sind endlich am Ziel , setzte

er hinzu ; der Polizeirath hält und fragt den Posten
dort um Auskunft .

Na ,
's ist auch Zeit , Kamerad !

Die beiden Sicherhcitswächter waren inzwischen
dicht neben dem Polizeirath Meinhardt angclangt , der

sich noch mit dem Wachtposten unterhielt .

Noch hundert Schritte weiter , sagte er dann und
ritt wieder vorwärts . An der bczeichneten Stelle be¬

fand sich ein weitläufiges Gebäude und vor demselben
waren mehrere jener braven Jünglinge , deren so viele
den beschwerlichen Dienst freiwilliger Krankenträger
versahen , beschäftigt , ihre Geräthschaften zu reinigen
und in Stand zu setzen.

Der Polizeirath hielt sein Pferd an und rief
einem der jungen Leute zu : Welcher Kolonne gehören
Sie au , meine Herren ?

Kolonne von Schlingen ! entgegnete Einer der¬
selben , ohne sich umzublicken .

Einige Soldaten iraten herzu , wahrscheinlich um

zu sehen , was der Besuch zu bedeuten habe .
Wollen Sie uns die Pferde einige Minuten halten ?

fragte der Polizeirath die Nächsten , indem er aus dem

Sattel sprang .
Statt aller Antwort faßten die Musketiere nach

den Zügeln der drei Pferde .
Folgen Sie mir ! sagte der Polizeirath zu den

Gendarmen . Ist Herr v . Schlingen anwesend ? wandte

er sich an die Krankenträger .
Im Hinterzimmer , lautete die Antwort .
Nein , rief ein Anderer , der Baron ist vor einer

halben Stunde nach Versailles geritten .
Verdammt ! murmelte der Polizeirath . — Allein ?

fragte er nach einigem Besinnen .
Mit Herrn Nelkenzweig , lautete die Antwort .

Folgen Sie mir , Mertens , wiederholte der Be¬

amte . Dann sich an den andern Gendarmen wendend

fuhr er fort , indem er einige Zeilen auf ein Blatt

seines Taschenbuches warf : Sie , Bergmann , reiten so

schnell Ihnen möglich zum Hauptquartier zurück und

geben dieses Billet dem Rittmeister von Meffenberg .

Er hatte das Blatt in ein seinem Taschenbuch ent¬

nommenes Couvert gesteckt , dieses verschlossen und

adresfirt . Eilen Sie , es hängt viel davon ab .
Dann ging er mit dem Gendarm Mertens in dos

Haus . Dort traf er viele der jungen Leute , welche

zur Schlingen ' schen Kolonne g - hörten . Er erkundigte

sich , welcher von ihnen der Aelteste >ei, der eventuelle

Stellvertreter des Herrn v . Schlingen sei . Mit diesem
trat er abseits und sprach lange leise mit ihm . Dann

gingen Beide in das Zimmer , welches Schlingen be¬

wohnte und in dem sie dessen Diener antrafen .

Polizeirath Meinhardt bedeutete dem Gendarm

mrch ein Zeichen , den Diener nicht aus den Aug«

u taffen uns begann dann eine Haussuchung m M

dorm Rechtens . Es fanden sich viele Briefe, nan-e»

ich solche mit englischem Poststempel , em -ge versiegM

Üackete. eine ziemlich bedeutende Summe in Gow M

ranzösischen wie preußischen Banknoten und verMda

mdcre Gegenstände , welche der Polizeirach MM

>uf einen im Hofe stehenden Wagen wohl verM

lnd unter Kavallerie - Eskorte nach dem HauptquM

wingen ließ . . . . .
Sie übernehmen wohl einstweilen lns zu N

>on Schlingen
's Rückkehr die Führung der Kol«

ragte er den jungen Mann , in dessen Aegenwa
>ie Durchsuchung der Schlingen

' schen Effekten M

wmmen hatte .
Nachdem derselbe sich bereit erklärt und -. d

imte auch die Mitnahme von Schlingen s Dm >

leordnet , machte er sich auf die Rüareise nach L I

Als am Abend desselben Tages auf em

ernten , vor Paris belegenen Eisenbahnstation

leutscher Verwaltung der gewöhnliche Schnell ) g .

Deutschland expedirt werden sollte , kam noch
,
,

stnen Pelz gehüllter Reifender im letzten ms

ruf dem Perron an und hatte eben ^
:rster Klaffe Platz genommen ; schon gab der ^ >

las Zeichen , als Plötzlich der Etappen - Co «»

rus dem Bahnhofsgebäude heraustrat und nm ^
stimme ein „ Halt !" nach der Spitze des Zuges

Ihm folgten mehrere Soldaten mit Gewehren '

einen kleinen Mann mit hohen Stiefeln und ^
mantel in ihrer Mitte hatten . Der Offiste ^
sedes einzelne Coups öffnen , bis er endlich ^
kam, das der verspätete Paffagier soeben bes g

( Fortsetzung folgt .)



Erlass - s vom Dcccmber v. I . bestimmt habe , daß die

Kosten dieser Beleuchtung aus dem Dicnstunkosten-
Avcrsum des Herrn Polizei - Jnspectors von Winterfeld

zu bestreiten seien . Die Versammlung nahm hiervon
KeimUnb .

^ G ^häudestcuer - Angelegenheit . Die ander¬

weite Einschätzung der Gebäude im hiesigen Stadt¬

bezirk ist viel zu hoch erfolgt und allerseits hierüber
Klagen erhoben worden . Der Wortführer theilt dem
Collegium mit , daß auch ihm mehrfache Beschwerden
über die hohe Veranlagung der Gebäude zugcgangen
siien und er nur empfehlen könne , hiergegen rechtzeitig
zu reklamirm . Er habe geglaubt , daß das Bürger -

Vorsteher- Collegium Namens der Stadt eine Reklamation
an den Herrn Ausführungskommissar absenden werde
und den Entwurf gefertigt , welcher für den Fall der
Annahme abgeschickt werden konnte . Herr Meyer theilte
mit, daß er nach der neuen Veranlagung den fünf¬
fachen Betrag an Gebäudesl - ucr zu bezahlen haben
werde. Nachdem der Wortführer noch mügetheilt , daß
die Ncuveranlagung der Gebäude den alten Stcuer -
betrag um ca . Vz übersteige , meint Herr Thomas , daß
es zunächst Sache des Magistrats sei , gegen diese
Veranlagung Protest zu erheben und bemerkt ferner ,
daß jeder Besitzer rcklamiren müsse , daß ein 10 jähriger
Durchschnittsnuethsertrag nicht angegeben werden kann ,
weil Wilhelmshaven erst seit 1873 Gebäudesteucr zahlt
und weil viele Wohnungen längere Zeit leer gestanden
und für andere Wohnungen thcilwcise keine Mielhc
gezahlt worben ist . Diesen Ausführungen schloß sich
Herr Schiff an und wird , nachdem noch Herr Wach - muth
und der Wortführer sich an der Diskussion betheiligt ,
«in Antrag des Letzteren :

Das Collegium beschließt , den Magistrat unter
Bezugnahme aus ven Beschluß des Bürger -
Vorsteher - Collegiums vom 2 . Octbr . 1878 noch¬
mals zu ersuchen , eine gemeinschaftliche Sitzung
beider Collegien so schnell wie möglich anzu -
beraumcn , um wegen einer Reklamation gegen
die zu hohe Gebäudcsteuer - Einschätzung Beschluß
fassen zu können ,

einstimmig zum Beschluß erhoben .
IV . Verschiedenes . Antrag des Magistrats wegen

Ergänzung der Armcnkomrms, . on . Nach dem nunmehr
bestätigten Armenstatut besteht die Armenkommission
aus 2 Bürgervorstehern , 6 Bürgern und 1 Magistrats -
mitgliede als Vorsitzenden . Gegenwärtig fungiren als
Armendeputirte die Bürger Sattlermeister Hinrichs ,
Restaurateur Fangmann , Maler Popken , Bankier
Munhcnke und Bahnhossrestaurateur Meents ; die Amts¬
zeit der elfteren 3 Herren ist abgelaufen , es ist also
für diese, sonne für den 6 . Bürger eine Neuwahl vor¬
zunehmen . Hierzu wurden gewählt die Herren : Uhr¬
macher Kuhtmann , Gastwirth Egberts , Gastwtrth Ger¬
hard Kaper und Kaufmann Kickler und als Bürger -
Vorsteher die Herren Bischofs und Mäscher .

Hierauf fand geheime Sitzung statt .

Aus der Provinz und Umgegend .
Celle . Dem H . C . wird mitgelheilt: Im Juli

v. I . wandte sich der bekannte welftsche Agitator und
Haupt -Protektor des „ Deutschen Volksfreundes "

, Pastor
Fueß in Altencelle , mit einem Schreiben an den der¬
zeit mit Verwaltung der hiesigen königlichen Polizei -
direktion beauftragten Krcishauptmann v. Arnim , in
dem er sich über Inserate eines gewissen B . ( Gummi¬
artikel de Paris rc .) beklagt und dem hinzusügt :
„Dieser Schmutz paffe freilich zu sonstigen „ liberalen "

Leistungen der Celle ' schen Zeitung rc ." Hiervon er¬
hielt der Redacteur dieses Blattes auf irgend eine

Weise Kenntniß und erhob Klage gegen den Herrn
Pastor , welcher jedoch am 20 . Jannar d. I . vom
hiesigen Amtsgerichte freigesprochen wurde . Am 10 .
d . M . kam nun vor der Strafkammer des königlichen
Obergerichts die von dem Kläger gegen das amtsge¬
richtliche Urtheil erhobene Berufung zur Verhandlung ,die damit endete , daß Pastor Fueß des Vergehens
der Beleidigung schuldig erkannt und zu einer Geld¬
strafe von 60 M . und in die Kosten des Verfahrens
beider Instanzen verurtheilt wurde . Der Kläger war
durch den Obergerichtsanwalt Naumann , der Beschul¬
digte , der sich übrigens auch selbst weiß zu brennen
suchte, durch den Obergerichtsanwalt Kirchhof vertreten .

Papenburg , 26 . Mai. Während der Tage
vom 19 . bis 26 . Mai wurde hier eine Schiffer - und
Stcuermannsprüfung für große Fahrt abgehalten .
Es halten sich dazu 18 Prüflinge gemeldet , von denen
16 bestanden und zwar 9 als Schiffer für große Fahrt
und 7 als Steuermann .

Lingen , 25. Mai. Gestern Vormittag durchlief
mit Blitzesschnelle die Nachricht von einem Selbstmorde
unsere Stadt . Der hier ansässige , im kräftigsten
Mannesalier stehende Holzhändler L . , welcher zwischen
8 und 9 Uhr anscheinend noch ganz wohlgemuth und
guter Dinge zum Bahnhofe ging , kehrte von dort zurück
und schnitt sich auf dem Abort hinter seiner Wohnung
m : t einem gewöhnlichen Taschenmesser zweimal in den
Hals und in di - Pulsader , worauf er sich in die
Abortsgrube stürzte , aus welcher man ihn als Leiche
wieder hcrauszog . Welche Motive der schrecklichen
That zu Grunde liegen , ist dis jetzt noch unbekannt
L . hinterläßt eine Wtltwe mit mehreren noch unver -
fo . gtcn Kindern .

Hameln , 26 . Mai. Bei dem starken Gewitter,
welches sich gestern Nachmittag über unsere Gegend
entlud , hat der Blitz an verschiedenen Stellen einge -
schlageu In Bannensicck entzündete derselbe das Haus
des Köthners Kuckuck, das eingcäschert wurde , der
Brand ergriff auch das dem Köthner Oldendorf ge¬
hörende Nachbarhaus . An diesem rft indessen wenig
Schaden geschehen , da durch einen nachfolgenden sog.
kalten Blitzschlag die Flamme gelöscht sein soll . ( ?)
Ferner wurden bei Behrensen und auch bei Bessingen
dicht bei den Orten stehende Bäume vom Blitz zerstört ,
auch traf ein kalter Schlag das Fricke '

sche Haus in
Latferde . Der starke Regen , welcher das Gewitter
begleitete , hat den Feldern sehr wohl gethan . Heute
ist die Luft sehr kühl und ist wohl noch mehr Regen
zu erwarten .

Witzenhansen . In dem Nachbardorse Huben¬
rode hat der Besitzer der Haswmühle , Kurth , seinem
Bruder schon längere Zeit eine so schlechte Behandlung
zu Theil werden lassen ( ihm u . A . als Wohnungs¬
und Aufenthaltsort einen Stall angewiesen , daß diese
Angelegenheit der königlichen Staatsanwaltschaft in
Kassel angczeigt wurde . Herr Staatsanwalt Baum -
gard ist denn auch schon am Mittwoch in genanntem
Orte gewesen , um die Untersuchung in die Hand zu
nehmen , und werden wir das Resultat derselben seiner
Zeit unseren Lesern mittheilen . — So schreibt das
Witzenhäuser Kreisblatt über ein Verbrechen , von dem
uns glaubwürdig versichert wird , daß hier ähnliche
Thatbestände vorlicgen , wie in dem bekannten Fall
Barbara Ubryck .

lung von 2 Millionen gebrauchter , aber unversehrter
Brief - u . s . w . Marken und welche am t9 . Mai zum
Austrag gelangen sollte, hat in len weitesten Kreisen so
lebhaftes Interesse erweckt und es sind mir aus so vielen
Orten Einlieferungen zugegaugcn , daß es mir Bedürfnis ;
ist, allen Denen , welche durch Beiträge zum Gelingen
des Unternehmens mitwirkten , meinen herzlichen Dank
auszusprechcn . . . . Die Feststellung des Ergebnisses
hat um einige Tage verschoben werden müssen, weil mein
Herr Gegner sich zur Zeit auf einer Geschäftsreise befindet
und erst am 22 . Mai Berlin berühren konnte . Neben
der Mittheilung des Ergebnisses dürsten einige statistische
Nachrichten willkommen sein : Bestand am 22 . Mai
3,588,000 Stück , als unbrauchbar ab, weit beschädigt
oder beschmutzt 764,000 Stück , bleiben Bestand 2,824,000
Stück . Von dieser Zahl sind gesammelt : in stenographischen
Kreisen 1,851,000 St . , von Nicht - Stenographen 1,423,000
St ., von mir selbst 314,000 St . , zusammen : 3,588,000
St . Es find von mir versandt : an Zirkularen in steno¬
graphischer Schrift 17,000 St . , in Kurrent -Schrist 800
St ., an sonstiger Korrespondenz , Postkarten und Briefe
585 St . , zusammen 3085 St . Die Gesammtkosten an
Druck , Papier und Porto betragen bis heute 188 Mark .
Bei der weit über die verwettete Zahl hinansgehenden
Bestands - Summe ist von einer Zählung der Marke »
Abstand genommen und die Schlußzahl durch Gewicht
ermittelt . 2,824,000 Stück 395 Pfd . 180 Gramm .
Sobald es mir gelungen sein wird , den Bestand zu
Sammlungs -Zwecken entsprechend zu verwerthen , soll der
Ertrag für Zwecke der Stolze 'schen Stenographie Ver¬
wendung finden . (Bezügliche Offerten für Uebernahme
des ganzen Bestandes wie einzelner größerer Theilc
desselben nehme ich bis zum ersten Juli 1879 entgegen .)

— (Die Welt stirbt nicht aus .) In dem Orte
Offenau hat sich vor zwei Jahren ein Wirth mit einem
jungen Mädchen verheirathet . Der Storch hat kürzlich
das Paar mit 3 Buben erfreut , voriges Jahr mit 2
Mädchen und bald nach der Hochzeit mit 1 Knäblein .
6 Kinder innerhalb 2 Jahren ist doch ein starker Segen
für ein noch junges Ehepaar !

Eingesandt .
Wilhelmshaven , 23 . Mai . Unsere Stadt

dürfte ni der nächsten Zeit durch die Gründung eines
neuen Clubs , welcher edle Ziele verfolgt , überrascht
werden . — Aeußerem Vernehmen nach haben ver¬
schiedene Herren beschlossen, hiec einen „ Reilclub "

zu bilden , welcher den Zweck haben soll , die edle Reit¬
kunst und Pferdedressuc zu pflegen und die Pferdezucht
hier am Orte zu heben . — Von einem sich für diesen
Club Jntercssirenden sind demselben bereits zur Be¬
nutzung zwei R . — „ Berber Hengste zur Verfügung
gestellt . — Schon in allernächster Zeit werden die be¬
treffenden Herren sich zu einem Comitce vereinigen ,
um das Nähere wegen Gründung des „ Reitclubs " zu
beschließen und binnen Kurzem mit ihrem Prospecte
an die Oeffentlichkeit treten . — Es dürste zweifellos
sein , daß dieser für die hiesigen Verhältnisse so zweck¬
entsprechende Club sich viele Freunde und Mitglieder
erwerben wird und kann demselben daher ein rasches
Aufblühen vorausgesagt werden .

Vermischtes .
— Berlin . ( Die Bricfmarkenwette . ) Herr

Kaeding iheilt uns heute Folgendes mit : Die Wette ,
welche ich am 19 . August v . I . um den Preis von 250
Mark in Raritäten einging , auf unentgeltliche Samm -

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Mai 1879 .

Barometer Finnland , Schottland , Süddeutschland
gestiegen , sonst gefallen , besonders vor dem Kanal .
Britische Inseln nördlich mäßig bis steif , Kanal süd¬
lich mäßig , südliche Nordsee südwestlich schwach, Ostsee
und Skagerak östlich leicht bis frisch . Wetter Nordsee
trübe , Ostsee meist heiter und warm .

Amtliche

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Aurich , den 14 . Mai 4879 .
- . diesjährige Aushebungs -
A^ haft für das Jadegebietwird am

^ Sonnabend ,den 14. Juni er.,von Mora. 8 Uhr an,
^ der Wllhelmshalle zu Wil -^ lmshaven abgehalten werden .
D -Ä ' . Fsichcwcn im gedachten
werden verpflichteten Militairpflichügen
Ldm hierdurch aufgcsordert , nach
w ^ ^ " en durch den Magistrat

zugchenden Vorla -
L -

^
s
^ euie bei Meldung der gesetzlichen

rasen sich pünktlich einzufinden .

Etwaige Rcclamationen werden so¬
gleich nach Vorstellung der betreffenden
Militairpflichtigen verhandelt und haben
die in Frage kommenden Angehörigen
der Rcctamirten sich im Termine mit
cinzufinden .

Der Kreishauptmann .
Neupert .

Bekanntmachung .
Die Gras - und Schilfnutzungen der

hiesigen Festungswerke sowie der Fort ' -
sicationsstraßen sollen für das Jahr
1879 im Wege des Meistgebots ver¬
pachtet werden und zwar :

a . am Donnerstag , denS .Juni
er . , Norm . 10 Uhr ., bet
der ehemaligen Nordmolen -
Batterie , und

h . am Freitag , den 6 . Juni
er., Borm . 10 Uhr , bei
Fort 1 in Rüstersiel .

Die Pachtbedingungen können im For -
tisications - Bureau Hierselbst , sowie im
Bauposten -Bureau des Fort 1 in Rüster¬
siel eingcsehen werden .

Die zur Verpachtung kommenden
Flächen werden durch einen Waümeister
an Ort und Stelle gezeigt werden , wozu
sich Pachtlustige je am Tage vorher
Vormittags 10 Uhr bei rer ehemaligen
Nordmolen - Batterie , beziehungsweise
bei Station II . , 500 der Radialstraße
etnzusinden haben würden .

Wilhelmshaven , 27 . Mai 1879 .
Königliche Fortification .

Bekanntmachung.
Dem Herrn E . Meinardus , Ge¬

schäftsführer des Wilhclmshavener Con -
sumvereins , hierselbst Ostfriesenstr . 16
wohnhaft , ist vom 1 . Juni d . I . ab
eine amtliche Verkaufsstelle für Post -
werihzeichen ( Freimarken , gestempelte
Briefumschläge , Postkarten u . s. w .) über¬
tragen worden .

Das correspondirende Publikum wird
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht ,
daß außerdem hier noch folgende
amtliche Verkaufsstellen für Postwerth¬
zeichen bestehen :

1 ) bei Hrn . Kaufm . R . Wolf , Roonstr .
2 ) „ „ „ H - F - Christians , „
3 ) „ „ „ Brockichmidt , Neu -

Heppens .)
4 ) „ „ „ Brockfchmtdt , Zweig¬

geschäft in d . Bismarckstr .
Wilhelmshaven , 27 . Mai 1879 .

Kaiserliches Postamt .
Kühne .

Privat - Anzeigen .

Fleischbeschau-
Verordnungen, Con¬
trolbücher u. Fleisch¬

beschau-Zettel
sind zu haben bei

Th . Süß ,
Exped . d . „With . Tagebl."
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Um mit den bereits in colofsa - ^
ler Auswahl und in hübscher
geschmackvoller Garnirung neu ein -

aetroffenen

Megenmänteln ,
nsveloolis,

Kammgarn - und
Tuch -Paletots ,

-ds ,
rasch wieder zu räumen , gebe auf
diese Artikel

1« pCt . Rabatts
Obige Sachen empfehle sowohl

in der jetzt so sehr beliebten k -

Modefarbe wie in schwarz und ^
halte sie in allen Größen möglichst ^
sortirl , cvent . lasse nach Maß an -

fertigcn .

loksnn kopor. ^
Au vermiethen .

Zum l . Juni oder auf sofort eine
einfach möblirte Stube .

Wo ? sagt die Exped . d. Bl ._

Anzeige.
Mache hiermit die ergebene Anzeige ,

daß ich unterm Heutigen ein Droschken -

gcschäft eröffnet habe und von jetzt ab

jeden Sonntag , sowie während des
Schützenfestes jeden Tag fahren werde .
Abfahrt von Wilhelmshaven vom Hause
der Herren Buchmcyer u . Endclmann
um 3 und 4 Uhr Nachmittags , Abfahrt
von Belsort von meinem Gasthause
um 6 und 7 Uhr Abends . Hinfahrt
50 Pf . , Hin - und Zurückfahrt zusammen
auch nur 50 Pf .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
hochachtungsvoll

Belfort . I . H . Kramer .

«ikkITN
in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnellstens
und billigst geliefert von der

Buchdruckerei d. „Tagebl ."

Zu vermiethen .
Fein möblirte Zimmer .

Verlängerte Königsstr . 20
( das erste Haus v . Bahnhof ) .

Gesucht.
MehrereMalergehülfen können dauernde

Beschäftigung erhalten bei
Z . N . Popken ,

_ Königsslraße Nr . 50 .

Zu verkaufen.
Ein hölzernes Häuschen , 5 Meter

lang , 4 Meter breit und 3 '/, Meter
hoch . Dasselbe eignet sich vorzüglich
M Restauration oder zum Vcrkaufslokal
auf dem Schützenplatze etc.

Joh . Tiarks ,
_ Wilhelmshaven , Roonstr . 3 .

Zu vermiethen.
Auf sofort ein möblirtes Zimmer

für einen Herrn .

_ Friedrichstraße 4
Zu vermiethen .

Ein fein möblirtes Zimmer zum
I . Juni .

Eine Stube mit Bett auf sofort .

__ L . Scheibe , Kascrncnstr . 4.
Zu vermiethen .

Auf sogleich ein möblirtes Zimmer
mit Tchlafkammer .

W . Krasemann ,
Oidcnburqerstraße Nr . 2 .

Altestr . 13 .

Ramsch -Bazar .
Altestr . IS .

Wieder ist es mir durch Baareinkäufe gelungen , eine große Parthie
modernster

errenkuth k MütZrn
kolossal billig einzukaufen . Um damit schnell wieder zu räumen , ver kaufe

DM - zu wahren Spottpreisen
und hat Jedermann Gelegenheit , sich für geringen Preis eine elegante Kopfbe¬

deckung anzuschaffen 0 . ZvIlUKIaät ,

Neuheppens , Altestraße Nr 13 .

vis zVirtdsvLsü
zu „Burg KuyPhauscn

",
neu und vollständig eingerichtet ,

wird dem verehrten Publikum zur Benutzung , besonders zu Ansstügen , em¬

pfohlen . — Für gute Getränke , gute reine Weine , vortreffliches Bier , stets

frische schöne Milch , ist bestens gesorgt .

Holzmaaren ,
als :

Rauchgaruituren , Rauchtische , Stock - u . Schirmständer ,
Zahnstocherhalter , Schreibzeuge , Tabak - u Cigarren¬

kasten , Messerständer , Eiergestelle
empfing in schöner Auswahl

lob. kr. kose, Roonstr . 95.

L e . vcnnci . 5

Schuh - u .Stiefel -Handlung
Kroupnnzenstraße Nr . 13,

empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 8 pCt . Rabatt :

do . mit ff . 4 Quasten
do . Promenadenschuhe
do . Mädchen - Zugstiefel
do . do . Knopssticsel
do . do . Schnürstiefel . . „
Knabenstiescl in allen Größen .
Kinderschuhe in großer Auswahl .

9 .—
4 .—
5 .50
t— 6
3 .—

Roßled . Herren - Halbsticfel
( dopp . Sohlen ) . . . Mk . 12 .—

do . do . Zugstiefel ( einfache
Sohlen ) . „ 8 .—

do . do . Zugschuhe . . . „ 7 .—

do . Damenstiesel . . . „ 6 .—

Lasting -Damen -Zeugzugsticfel „ 6 .50
do . mit Knöpfen . . . „ 7 .—

Rö . Täglich Eingang von Frühjahrs - u. Sommer -Artikeln .

Den geehrten Danken zeige hierdurch ergebenst an , daß ich am heutigen

Tage ein

cirten

cröffnetc . Durch Engagement cunr gewandten Dircctrice bin ich in den Stand

gesetzt , allen Anforderungen zu entsprechen .
Die neuesten , modernsten Hüte , Federn , Blumen rc . sind eingetroffen .

Bei schneller Bedienung verspreche die billigsten Preise .

lös 8obumsvkbr,
Wilhelmshav en , Roonstraße 1« « .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube zum l . Juni

_
Roonstr . 80 , 1 Treppe .

Loose
zu der am 24 . Juni in Berlin statt -

findenden

I ^ottorLs
zum Besten militärischer Hilfs¬

bedürftiger
sind a Loos 3 Mark nur noch

bis zum 3. Juni
zu haben in der

Expedition des

Roonstr . 82 , 1 Tr .

Anzeige .
Von allen in meiner Bäckerei fabri -

t

Bro - arten ,
als : Bremer Brod , recht schönes
Consumbrod , Schwarzbrod und
Feinbrod befindensichNiederlagen :
in Wilhelmshaven bei M . Schw edler

u . Co . und Hrn . Christians ;
in Neuheppcns bei Hrn . P . Heikes ;
in Kopperhörn bei Hrn . H . Kuper ;
in Neuende bei Hrn . Eilers ;
in Lothringen bei Hrn . Britting .

Indem ich dies dem geehrten Publi¬
kum zur gefl . Kenntniß bringe , halte
ich mein Brod bei Bedarf bestens em -

Wilhelmshaven , Kronprinzcnstr . 13 .

Verein,Rumor ".
Freitag , den 30 . d. Mts ., Abe^

8V - Uhr :
^

General-
Versammlung.

Tagesordnung :
1 . Wahl der Rechnungs -Nevis« .

Commission . )
2 . Beschlußfassung über ein Svk !,x>

Vergnügen .
Der Vorstand !

Frauen Bereu
Den geehrten Mitgliedern des Ver«

wird hiermit zur Kenntniß gehM
daß die Glückwunsch - Adresse , Ms
seitens der gesammtcn Vereine
Majestäten zur Feier der goldenen Htz
zeit unterbreitet werden soll, Donnen
ftag , den 29 . d . Mts , vr
Uhr Vormittags bis 8
Abends zur Unterzeichnung inu
tions - Gebäude ausliegen wird , (>
terre , Hauptportal , auf dem
tisch in der Vorhalle .)

_
Der Vorstan d ?

in Kopperhörn .
Heute und folgende AbeM :

Krosses Orobestr»

krnst Iüe>vr'r
kestsu rstioü

Täglich :

Lebende Flußkrch,
sowie heute :

Krebssuppe
Warnung . !

Hiermit warne ich Jeden , vomGIchis
Meister Aug . Schröder hittsF <

Mobilien nebst Betten zu kaufen, d !

selbige mein Eigenthum sind . ^
Frau W . Schröder s

_ geb. Pels . ^

Für Zahlungen von Stt
W . Schröder haften

I . G . Pels u. Frau
Zu vermiethen .

Eine kleine Familienwohnrwg «>

1 . Juni und eine möblirte Stube n>>

Kammer .
Roonstraße Nr. 416.

crrtcn

A n z e r g e.
Von allen in meiner Backerei sabr

Brodarten
befinden sich Niederlage » :

in Wilhelmshaven bei den HÄ-

mann , Christians u . Harms
in Belfort bei den HH - Alberts «

Schmidt ; ,
in Neubremen bei Hrn . Schic rstz

in Schönhausen ( Bismarckstr . ) beif '

Egberts ;
in Sedan bei Hrn . Reich ;
in Knoopsreitze bei Hrn . Preutz !

in Elsaß bei den HH . Hu ^
Gehrels und Freudentha ,

in Straßburg (verläng . KönigstrM

Hrn . Evers .
'

^
Indem ich dem geehrten E ,

dies zur gefälligen KenntmNV ,

halte ich mein Brod bei Bedarf V

" °
c . koitb W

Zu vermiethen »
Eine Stube mit Bett zum 1-

^
Kasernenstr . 4 bclG ^

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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